
HEMMINGEN.320Aktive, 109
Mitglieder in der Kinderfeuer-
wehr und 123 in der Jugend-
feuerwehr sowie 82 im Musik-
zug: Das ist die Stadtfeuerwehr
Hemmingen. An der Spitze
steht jetzt der neue Stadtbrand-
meister Sebastian Schlund (38).
Stellvertreter bleibt Heiko
Schottmann (42) aus Harken-
bleck, der seit Juni, als der Hid-
destorfer Marc Wehrmann aus
persönlichen Gründen von sei-
nem Amt zurücktrat, die Ge-
schäfte geführt hat. Redakteur
Andreas Zimmer hat sich mit
dem neuen Duo über die ersten
Ziele unterhalten und ob die
Feuerwehr mit allen ihren Auf-
gaben nicht bald an ihrer Leis-
tungsgrenze ist.

Herr Schlund, nach dem ein-
stimmigen Beschluss im Rat
sind Sie nun neuer Stadt-
brandmeister, aber nur
kommissarisch. Ja, was
denn nun?
Schlund: Ich bin offiziell zum
Stadtbrandmeister ernannt
worden – allerdings zunächst
kommissarisch. Das heißt: Ich
übedasAmt vollumfänglichaus,
aber mir fehlen noch zwei Lehr-
gänge, die ich zeitnah nachhole.
Sobald ich diese absolviert habe,
beginnt meine reguläre Amts-
zeit von sechs Jahren. Für die
Bürgerinnen und Bürger macht
das im Alltag keinen Unter-
schied – ichbinmit voller Verant-
wortung im Einsatz.

Und Sie, Herrn Schottmann,
wurden jetzt schon für wei-
tere sechs Jahre zum stell-
vertretenden Stadtbrand-
meister berufen. Aber die
jetzige Amtszeit ist doch
noch gar nicht zu Ende…
Schottmann:Die neueAmtszeit
beginnt tatsächlich erst am 16.
Dezember, aber die internen
Wahlen zum Stadtbrandmeis-
ter und seinem Stellvertreter
waren schon imJuni.Deswegen
haben wir beide jetzt in der
Ratssitzung unsere Ernen-
nungsurkunden erhalten.

Wenn Sie jetzt das neue
Team an der Spitze der

Stadtfeuerwehr sind, was
heißt das jetzt eigentlich –
sechs Jahre 24 Stunden am
Tag immer für die Feuer-
wehr da sein?
Schottmann: Irgendwie schon,
denn das Handy ist immer da-
bei. Aber wir sprechen uns mit
demUrlaub ab.Außerdemsind
es weniger Einsätze, sondern
vielmehr Gespräche zum Bei-
spiel mit der Stadtverwaltung
und leider auch viel Bürokratie.
Schlund: (zu Schottmann) Ich
freuemich sehr, dassduweiter-
machst. Ein Stadtbrandmeister
und sein Stellvertreter können
jederzeit die Einsatzleitung
übernehmen, aber das ist gar
nicht nötig, denn in Hemmin-
gen sind alle Feuerwehrleute
top ausgebildet. Das habenwir
erst Ende August bei der unan-
gekündigten, zwei Stunden
langen Einsatzübung gesehen.
Im Arnumer Gewerbegebiet
wurdeeinBrand ineinergröße-
ren Halle mit angrenzender
Wohnung angenommen.
Rund 90 Feuerwehrleute wa-
ren am Hohen Holzweg, eben-
sodasDRKmit Rettungswagen
und Kräfte der Feuerwehrtech-
nischen Zentrale in Ronnen-
berg. Lief alles sehr gut.

Aber viel Zeit für Hobbys
bleibt in dem Amt nicht?
Schlund: Mit Familie und Beruf
nicht, aber das ist in dem Le-
bensabschnitt so.

Was sind Ihre ersten Ziele?
Schlund: Im Herbst befasst sich
die Politikmit demneuenFeuer-
wehrbedarfsplan für die nächs-
ten Jahre, den ein externer Gut-
achter erstellt. Er guckt sich
unter anderem Fahrzeuge, Ma-
terial und Mitgliederbestand
genau an. In dem Plan, an dem
noch gearbeitet wird, steht das
erforderliche Mindestmaß.

Bei den Sanierungen der
Feuerwehrgerätehäuser
sind die in Devese und Hid-
destorf aus dem Plan, den
der Rat 2018 beschlossen
hat, noch über.
Schlund: Deshalb werden sie
auch im neuen Plan auftau-

chen. Alle anderen Gerätehäu-
ser – also Arnum, Harkenbleck
und das gemeinsame für die
Ortsfeuerwehren Hemmingen-
Westerfeld und Wilkenburg –
sind frisch saniert oder neu ge-
baut.

Gibt es weitere Ziele?
Schottmann: Bei der Umstel-
lung auf den digitalen Einsatz-
funk für die gesamte Stadt-
feuerwehr liegen wir in den
letzten Zügen. Zurzeit läuft das
analog. Der Digitalfunk ist dann
verschlüsselt, und auch die
Akkulaufzeiten der neuen Ge-
räte sind wesentlich besser.

Waswünschen Sie sich für
die Stadtfeuerwehr?
Schottmann: Dass sie noch
mehr zusammenrückt.
Schlund: Genau. Wir sind eine
„Feuerwehr Hemmingen“, so
wie es auch auf unserer Einsatz-
kleidung steht. Ganz wichtig:
Die jeweiligenOrtsfeuerwehren
sollen dabei ihre ortsinterne
Kultur bewahren.

Hat der Begriff Kamerad-
schaft noch die Bedeutung
wie früher?
Schlund: Ohne jeden Zweifel.
Kameradschaft ist wichtig,
denn beim Einsatz verlässt sich
man sich aufeinander.

Seit 2020 gibt es die B3-Um-
gehung, seit Ende 2023
fährt die Stadtbahn – die
Feuerwehr steht immer
wieder vor neuen Anforde-
rungen, zumal alle ehren-
amtlich tätig sind. Kommt
sie langsam an ihre Leis-
tungsgrenze?
Schlund: Nein. Zur Stadtfeuer-
wehr gehören 320 Aktive. An-
dere Feuerwehren sind–anders
als in weitflächigen Gebieten –
direkt in unserer Nachbarschaft
und können bei Bedarf zum
Beispielmit einer zweitenDreh-
leiter aushelfen. Es besteht eine
gute Zusammenarbeit, ebenso
mit der Stadt und dem Rat in
Hemmingen und mit der Re-
gion. Weil Sie gerade das Eh-
renamt erwähnen: Viele glau-
ben, Hemmingen hätte eine

Berufsfeuerwehr – aber die gibt
es in der Regel erst in Städten
mit über 100.000 Einwohnern.
Bei uns leisten alle Feuerwehr-
leute ihren Dienst ehrenamtlich
– und das mit großem Engage-
ment.

Wie können die Bürger und
Bürgerinnen in Hemmingen
die Feuerwehr unterstüt-
zen?
Schlund: Ganz einfach: Sie kön-
nen eintreten. Als aktives Mit-
glied muss man nicht in Hem-
mingen wohnen; es reicht, in
Hemmingen zu arbeiten. Und
wer sagt, alsAktive oderAktiver
traue ich mir das nicht zu, ist als
förderndes Mitglied willkom-
men.

Herr Schlund, Sie waren bis-
her stellvertretender Stadt-
feuerwehrsprecher. Wer
übernimmt diese Aufgabe?
Schlund: Als Stadtbrandmeister
bin ich natürlich immer sprech-
fähig. Mit Robin Lüerßen von
der Ortsfeuerwehr Arnum
bleibt das Dreierteam mit Ale-
xander Krämer als Stadtfeuer-
wehrsprecher und Leander
Flechtner, Schriftführer und zu-
ständig für die Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit.

Wie sind Sie eigentlich zur
Feuerwehr gekommen?
Schlund: Bei mir hatte mich ein
Nachbar überredet, mal hinein-
zuschnuppern.
Schottmann: In Harkenbleck
führt kaum ein Weg an der
Feuerwehr vorbei. Ich wohne
gleich neben dem Platz, wo die
Jugendfeuerwehr seit jeherübt.
Schlund: 2026 werden wir alle
zusammen feiern – und zwar in
Arnum, denn die Ortsfeuer-
wehr feiert 2026 ihr 130-jähri-
ges Bestehen – ein stolzes Jubi-
läum.

Herr Schlund, haben Sie bis
dahin Ihre Lehrgänge hinter
sich?
Schlund: Das hoffe ich sehr. Ich
möchte die Lehrgänge so bald
wie möglich absolvieren – auch
wenn mir dafür formal bis zu
zwei Jahre Zeit bleiben.

Erste Hilfe lernen beim DRK
HEMMINGEN. Ein Erste Hilfe-
Kurs des DRK wird am Sonn-
abend, 8. November, von 8.30
bis 16.00 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses Hemmingen ange-
boten. Der Kurs beinhaltet auch
Hinweise zur Schlaganfallhilfe.

Die Teilnahmegebühren betra-
gen 50 Euro.
Nähere Informationen und

Anmeldung bei Susanne Fritz
unter Telefon (0176) 24350503
oder nach einer E-Mail an
susannefritz2312@t-online.de.

Ausflug zum Tintenturm
HEMMINGEN. In der Reihe
„Der besondere Dienstag“ beim
DRK-OV Hemmingen steht am
4. November ein Ausflug zum
Tintenturm im Pelikanviertel in
Hannover auf dem Programm.
Im historischen Festsaal des Peli-
kan-Tintenturm besuchen die

Teilnehmenden die Ausstellung
über die spannende Reise durch
die Geschichte des Schreibens.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr an
der Haltestelle „Zentrum“ der
S13 (Selbstzahler). Anmeldung
bei Susanne Fritz, telefonisch
unter (0176 ) 24350503.

Ist die Feuerwehr
Hemmingen bald an ihrer
Leistungsgrenze?
IMMER MEHR AUFGABEN: Der neue Stadtbrandmeister Sebastian Schlund
und sein Stellvertreter Heiko Schottmann im Interview

Neue Kommandospitze:
Stadtbrandmeister Sebastian
Schlund (rechts) und sein
Stellvertreter Heiko Schott-
mann. Foto: Andreas Zimmer
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Schweinenackenmit Knochen
1 kg

Schälrippen vomSchwein
1 kg

Schweineschulterwie gewachsen
1 kg

Tomaten 1 kg,Herkunft, Kl.:
lautAuszeichnung

Granatäpfel 1 kg,
Herkunft, Kl.: lautAuszeichnung

Pangasiusfilet Luxus ohne
Haut, roh, glassiert, tiefgefro-
ren 800 g Pack, 1 kg = 8,75

Geflügel-Fleischwurst
„Doktorskaja s mjasom ptizi“
400 g St, 1 kg = 8,33

Teigtaschen
„Bigmeni“
mit Schweine-,
Rindfleisch- &
Butterfüllung,
tiefgefroren
1 kg Pack.

„Salo Litovskoe“ Schweine-
bauch, kaltgeräuchert 100 g,
1 kg = 11,50

Schweine-Schulter ohne Knochen
1 kg

Schweine- Kopf,- Pfoten, oder
-Schwänze 1 kg

Schweine-Lachse
1 kg

Kartoffeln 5 kg Sack, Herkunft, Kl.:
laut Auszeichnung, 1 kg = 0,46

Kaki 1 Stk., Herkunft, Kl.:
laut Auszeichnung

Lachs- oder Schwarzkaviar -
Imitat aus Fischfond undAlginat-

hülle je 220 g Gl, 1 kg = 11,32

Kochsalami „Servelat Prasdnit-
schnyj“, heißgeräuchert 300 g Pack,

1 kg = 11,10

Teigtaschen mit Kartoffelfüllung,
tiefgefroren 1 kg Btl.

Geräucherter und gegarter Schwei-
nebauchspeck „Boczek parzony,

wedzony“ 100 g, 1 kg = 11,50
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®
G
m
b
H

Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• über 25 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon? 10%Wir schenken Ihnen

die Mehrwertsteuer!

19%
zum 18.2.2023

20%
Rabatt auf alle
Abschlüsse bis

08.11.2025

Garagentore • Antriebe

www.meyer-montageservice.de
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